
Alexandra nNgeroMma: »Bilder DO Sftlichen Chriftentum«

amiilie aber hat ihn mDIieE ihr 18eNEeS Kind aufgenommen. Nun fr den Jungsen
qall0o Öle Stimme OPsS »Vaters«, Der Die OPS himmlifchen Vaters und Dder
himmlifchen utter verbirgt. eich mwunDderbar un Doch 1mDIie DON 10
her beftimmt T1ı ihn quch die Stimme Dder ä0chen TISICE,
Öie ihn Oranst, Oielem Rufe Gottes folgen. findet Oen
unÖ IDiIrO o quch g als Gattin erkBennen. Das Zufammenfpiel er
göttlichen Vorfehung mift Menichen hat Dieler
Erzäahlung Zu  - Feft OPsS Himmelils g Das euchten Qer ONNE Gottes
mitten en Ddurchdringt MM ftärker Oas Schaffen Dörflers,

fich mit er e1s 0OPs Alters Der inheit on en unÖ Werb
ZUu vollenden.

„Bilder DO  = tlichen Chriftentum ””
Der Dorfkommunift

Von lexandra Angeroma.,

chÖNn 0as Meer, DeIONDePFrS Frühlommer, ZUr Zeit Der mweißen
ächte Durchfichtiger blauer Dunft annn über Oem aller, er

Ferne mmer ein einiames erfegel, unÖ er Strand IDIE verzaubert.
fcheint Oen tem angehalten Zu unÖ auf mwarten, nur Oie

Wellen plätichern Bismeilen e1in Hunö, DON eine alej(
raum geftört.

Wir iebten S, Die chte StranDde vertraumen. In Oen eriten Orgen=
ftrahlen funkelten Die 30 Kuppeln OPS$S mwmeißgemauerten, eit entfernten
Nikolfkiklofters, Mömnen Matterten hoch er Luft, unÖ ftürzten pIÖGLich 1DIE
ein ein qUus OPm blauen Himmel Oas noch blauere auf er Jag
nach irgenO einem Fifch. Manchmal flah Nan mDE, eit Ddraußen Der blauen
Daämmerung eine kleine IDE ampfmolke ID<  Ar eın Dampfer, Der Der:

mutlich vDon Archangelfk nach nega iteuerte.
Der Strand IDar mMit Seegras, Meduflen, ro Segefiternen unÖ Muifcheln De=

Ddeckt. Daraus lesten mIr chöne Blumenmufter quf Orn Sand, Der betra
Oie gediegenen (e) Dinge, Öie 0Oas Meer Dder Erde chenkte:
ennn Oas Meer behält nichts Dei ficH.

Man 1$, ODaß arung a halbvermwefite geiterne unÖ Me.
ein fonderbares ift enthalten, as, Öie Haut gerieben, ein Heil=

mittel Rheuma el.
Stundenlan: mwmanderten IDIr Oen breiten Stran© ntlang, hne auch nur

einer nNen. Das nächfte Dorf IDarFr Kilometer ntiernt.
10AS abfeits, auf Ddem {teilen UÜfer {itand eine Kirche, er fich

Anmerkung Der Schriftleitung Da nicht eine »Geifchichte«, fon=
Dern Tatfachenberich: andelt, gefchrieben jeman0, er 0as Frzählte
erlebte, glauben mDir, 7  Dal  [  $ er fich in den Aufgabenkreis unferer Zeitichrift einfügt.



olz 10Ne$ Grankten f  un De un Blumen
Deckten Die Gräber, Daß nan Oie Infchriften Öft nichtmehr erBennen konnte
Ein rifches rab [D forgfältig mit Blumen epflanzt, eine ichmale Bankftand
Daneben. »Hier ruht Natalia ZyROD, re alt, HerrGott, fei ee
gi« 1as auf Ddem KreuZze. Oie rche erum ftanden Kreuze, KFreuZe,
Kreuze 1DIE aufgere Ol0aten. egle Generationen hier ihre Ruhes=

aber, Qie Generation DON heute, treibt Oas eben, mie
Herbftblätter raftlos DON Stelle Zu Stelle, mmer mweiter, bis fchließlich ein
remDder en remÖem Himmel 1, uUDe Wanderer, auf  mt.

Mir IDar ein rab {ag Sanz infam, eit DON en Aandern
ernt, mie ein ausgeftoßener FremöÖling, hne TEeUZ, hne Spruch, hne
Blumen raurig und ÖDe.

Wir lebten chon Öie z1V0eite Woche Or{fe Ufer OPsS Weißen Meeres,
aber mIr kannten Baum noch jemano, enn mir verbrachten faft Den Sanzen
Tag, manchmal befonders chöne Durchfichtige ächte Oem StranDde.
ier Dorf floß 0as en eunÖ ruhig hin, Sganz mDie ruher, fo Oaß
mir ritaunt ragten, 1mDie möglich 8i, Daß Ddiefles Neft fo voll=
ROoMMmMen Don Dder Nru| OPS Bolfchemismus verfchont

Wir hatten ein Zimmer eine geräumisgen Holzhaufe am Ufer OPS$S rafchen
Fluffes mietet, falt n Der Stelle, ill! Oags Meer üunDdete. Ein Gemüfe=
garten mit arotten  A Zwiebel= und Rübenbeeten ag DOTr Oem aule Vor Dder
Tür fitand eine alte moriche Bank, O  - m chön aben0s figen konnte, um
Dden Himmel betrachten. enn nie IDAaATr hier er Himmel Ddunkel Der Nacht,
nur et1DAS üb un nebelig IDUTrOP DOT OPem Morgengrauen. Der riefige
en! Sonnenball verfank ins Meer, blutig färbend, un urze Zeit
Darauf einer andern Stelle mwieder fo rof QUTZUCAUCHNEN.

Auf Dem aune OPS Gemüflegartens hingen ebe Zum Trocknen, ennn Die
Hauptbe  aftigsung Dder auern ift hier Der Sie ziehen Oas Meer
hinaus, Uum 18 un® Heringe Zu fangen. Früher, DOr er Revolution, Dbe=
en vxiele Orn Einwohnern eigene Segelkutter, mit enen fie Dis nach
Normegen + In manchen Häufern begegnete i1an ausländiichen Gegen=
ftänden, irgenD einer bunten OlJacCRe, fichönen Meffinslampe, Der Tee=
gefchirr ©  C Porzellan, Oie er Fificher Ohl alg Gefchenk feiner Frau Nor=

mitgebracht a  e. in den Ecken hingen alte Heiligenbilder mit Ddunklen
en, DOTr mwelchen Öllämpchen glühten. Fait aule inNnan eine
Ddicke große Kabe, Öie e6t 0Oen heißen, chmülen Sommertagen

fonnte.
Ein IDyill, mwahrhaftig
Die Frau, bei Der 1DIr wohnten, IDA ichweisfam un ru mmer fie

ein Ddunkles Tuch um Oen KOpf,ihre Bewesungen I0  4l gelaffen.
nes Abends ragten mir fie, ob in Meduflen und Sce=

fterne, Spiritus aufbewahrt, ttatfächlich zum Einreiben bei Rheumafchmerzen



fag fie
„Haben Sie e6t einen Feldficher?« intereffierte mich.
„Nein«, fie unmwillig, 101r ennoch Beinen neuen bekommen!

Deralte irO ohl nicht mehr fein.« am ging fie u Ddem Zimmer.
Einige Tage päter rfie Stimmen Der Küche. FEine eie Männer=z

erzählte ehr aufgerest et1D
»Es fteht e$ Dder Zeitung«, MmMIieOrFrNOULE er, » habe fie Dder

mitgebracht, Oa fie annn fie ja felberlefen.«
»D 100e Daß nicht kann«, eine Frauenftimme, Der

ogleich unfere Bäuerin erBannte. »Lies mir feliber DOrI«
»Dann höre aufmerkfam Zu: 0, Juli fin0 Öie Verhafteten,er nio

Smirnov un® auer Iman ZyROooD, s Qem Or{fe Bobromo Weißen
Meer, Befchuldigung, Oen Dorfkorrefpondenten Der Zeitung ,Ofe Nor=
Dden‘® en Kommuniften 2e00OTF Lebedev, ermorvoe haben, ZUu TOoDe Ddurch
Erfchießen verurteilt IDOrOeN. Das Urteil ift Dereits vollzogen. Die übrigen An
geklasten« hier folgte eine Reihe al} amen en »gleichsfalls Bauern 0125 ben
ermähnten Dorfes Bobromwo, find k  - Jahren Straflager rie ver.

urteilt.« © >

Nun vernahm unterdrücktes »Gott fei feiner gegile InAäDdigl«
prach eine Frauen  me Tränen, »Man hat ihn 9ZUu getrieben. cher
hält IMOFTSEN Der Batiufchka Totengottesdienit für Die Seelen Der Hinge=
eten. Beftimmt begibt 0Ogs Dortf hin, wahrfcheinli auch afa
utter, obmohl fie noch nicht f recht gefun® ; o o

Unverfehens fiel mir ein Buch DOM che Öie Stimmen verftummten äh;,
1Durvoe totenftill in Dder Küche. Als ich fpäter qUS meinem Zimmer

herauskam, faß unfere Bäuerin allein nte Dder ampe und Sie fah ru
undD gefaßt aus, nur mDaren ihre rotgemeint.

nächften orgen fah faft alle FEinmwmohner OPS Dorfes ZUr rch
eme eine g Frau mit einem gequälten Geflicht$=

ausDruckh; Oie mühfam mit Stockes dahinfchleppte.
ann 1IDUrÖOe mDieDder ft Oor{ie.

Tages, alg mir mit unferer Bäuerin chon näher bekannt fah
elie alte Frau mit QOem Stock unferem vorbeihumpeln.

»Wer Das  &« fragte
»Es Die Frau unferes Müllers«, entgesgnete Oie Bäuerin. »Wegen

Tochter iit Oas Unglück bei W  I]  S  < gefchehen. «
Welches Unglück?« fraste
Eine fichmiesg fie, annn eufzte fie un®
»Eg hat keinen Sinn, 3  \ verheimlichen, Da fchon Qie Welt avOnN

eiß unÖ in Dden Zeitungen fteht. Vielleicht haft P gefehen, DOTrein

Paar kamPg Ddie Zeitung, Daß bxIEle DON unfern Bauern diefem
Oor{fe Straflager verurteilt mwmorden find, und 710e find er  oljlen 1DOT=

a%
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Dden. egen Ermordung eines Kommuniften. Auch der Feldfcher, den wir
jahrelang hier hatten, hinger IDOrOPN. . Ja Durch Dielen KOommu=s=
nilten, Orn FeOjkha Lebedev, Oielen Schuft, P$ gefchehen. «

Sie ichmwieg, annn uhr fie au fort. Mir IDAar, als ob fie An=
wefenheit vergefien unÖ ebl hre eOanken DOTr hinfpräche.

»Dielen FeOjka habe vDon Kind aqauf nicht leiden kÖönnen. mmer hat
Oie Kleinen gelf, iDENN eine Ermwachfenen Tren auch ftahl er
Öfters. IDAT Der unge faul, immer Orückte PT DOT Der Arbeit,

en er.
Dann, qlg Oie Revolution ausbrach, unÖ Oie Bo  emiken ZUr Macht amen,
er er erite Oem gemwelen, Dder ZUu nen ub  ns. machten

ihn bald ZUum (1 114 ÖPS Dorffomjets. Jest konnte en halten, enn
ift Ja im ein gemwelen.
Die Natalia Die JTochter 0OPSsS Müllers hier Dei 1Ns. Du haft hre utter

eben hier vorbeihumpeln gefehen iDAar Die Natalia, groß, ftattlich:
mDie Milch unÖ Blut hre Wangen,. Nie ugen Oen fchmarzen Ddichten
A  a a  Z Ounkelblau, 1DIie Oags Meer OPS$S Abends Der Ounkel
blonde Zopf reichte ihr falt Dis Öie Kniee. 1iDAar fie luftig, fang
un® achte Oen Sganzen Tag lans. Beim. anz IDar fie Öie erite hier Dorfe,

IDAaAT fie auch gefchickt Spinnen und en und veritand aufs
ochen. Mit orfte ein Prachtmädel.

In Natalia verliebte eOjka, Der Teufel Er hinkte nämlich eit
Oem JTage, unfere Burifchen ihn verprügelt hatten. enn Dunkeln
ein 3a0chen überfallen. Natürlich mwollte Natalia nichts DvDON ihm en. Eritens,
IDar ihr ater er reichifte unÖ Mannn Dorfe, unÖ ZIVEeILENS,
S1Ing fie mit OPFMm er; Oem ULitich, 4uUus, Sie iebten fi Öie Eitern
hatten nichts Oagegen unÖ fo follte bald nach itern hre Hochzeit gefeiert
mDerÖeN.

Was für ein chu er FeOjka eigentlich IDAT, bekamen IDIFr bald Zu Ipüren.
Nun IDAr Ja Zeit gekommen! BefonDders fchlimm 1IDUFrOP C$S, als Dorf
ROorreiponDent er Zeitung (a) Norden:‘ IDUrOP. Da IDAr nieman0 vOoOr ihm
ficher. Wer ihm nicht Suft 1IDAaT, OPn zeigte einfach er gemeine Hun
annn brachte er Zeitung eine Notiz, L Daß irgen© ein auer
Butter er un® fie er DerRaAUTfe. Ho fei ein Händler, ein
Spekulant unÖ Rein auer, enn ein er quer liefert ‚60  63 igenem An
triebe Oem alle Die Vorräte Öie ihm übrig bleiben. nen Spekulanten
annn mMan er Dorfgemeinfchaft nicht Dulden er mMuß als »Kulakn« aus=

mwerden unÖ ein igen oll er aa befichlasnahmen Der ein
qanDerer haf ein Kin0 taufen en Pe{IDAS bemeift, Daß ein! 0OP$S Kom
NISsSMUSs ilt, unÖ folchen müffe Nan entiernen, f1D. Die reine Peft IDar

SEeIDOrDeN. Befonders fchlimm IDar mift en a0chen. enen ief itets
nach, un 100ennn fie ihn nicht mwollten, Orohte er, Die ern amt Dder Sanzen
amilie als konterrevolutionäres ftaatsfeindliches lement bei er GPU
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zeigen. Mafiäe bekamen Ansft ’ und mit dem un0 herumgetriebefi,
bis fie f  m annn ieß fie liGen, qanOern nachzultellen. Die
eine, Öie auch Danser vDon ih 1DUFrOP ein ftilles, orvben  [4:] ä0chen
hat Die SchanDde nicht aqaushalten können unÖ ilt Ins Waller en Als ihr
afe rfuhr, hat Die Fauft geballt unÖ geichworen, Diefem Hundelohn

mit Zinfen zurückzuzahlen für Oie chmach unÖ ÖOen 100 01 Mädchens
Die Natalia aber ieß nicht DOT ihm eINICHU:  ern. Sie IDar ja mit OPm

verlobt, Qer IDar ja auch ein Angelte er SOomwmjetregierung IDA£  ®

brauchte fie DOT Oem FeOjka Zu fürchten?
Allein ag mm er eOjRa, Qer Teufel, Z ihr un agt

®  e OU, Natafcha, haft mir angetan. gefällit mir, und mein
ehrlich mıit Oir. ein Frau mwerden, IDIFr muffen unifere FEhe

Dorffomjet regiftrieren. Sie aber ermwiderte: ‚Mach, Daß fortkommift,
Teufel! Fort ıß  C meinen Augen! Nach ftern feiere Hochzeit mit

Ganz blaß DOT Wnut Der FeOjha gemworden unÖ hat geantmortet: ‚SO fingft
OU, Täubchen! MWErDe Öir aber eins iDenn Dich Oie GPU mif
unÖ utter alg ‚Kula verhaftet, 1IDAS irft annn für ein iedchen
fingen? annn OMM ins Loch, irgen© ein Straflager, u QOOTf Öie au

füttfern. Da o IDIE qus mit Qir enn ofarm Oem 38
ir0 Dich einfach vergemwaltigen. Und Oas ge  1e befitimmt, iDenn

euch anzeige. enn ıun hat Die Somjetregierung einen elOZUg Oie
unÖ Ogs omjetfeindliche lement angekündigt, und nur

qlg OMMUN [Ü  ın euch alle bei Oer GPU aqls
konterrevolutionä mme Das beftimmt, OÜas annn mir glauben.
Deinen Bräutigam, Oen ULitfch, fürchte nicht IDAS annn mir

antun? Helfen ann Qir befitimmt nicht vei Der GPUÜU rigens, habe mir
eben überlegt ill euch nicht rennen. Den nio Litfch habe chon
ange qufs orn© mwollte. ihn chon anze  + Bis e6t ieß

ihn Ruhe, enn ich habe ein Herz, genüg Beweife
inn. auerte ihm auf, qlg ipat nachts Zum Priefter SINg DdDamals,

qlg Frau Sterben Iag Er ihr Arznei hin  gen. Für fie, Die
Frau Popen, hat OP$S Volkes geftohlen, Medizinflafchen

Die afche gefteckt, eVOr hingins. mif igenen
gefehen, auerte hinter Oem Fenfiter ım Nunkeln Für Derlei erge ftrei
chelt Oie GPRU nicht für Unterftü omjetfeindlicher em
OMM 1inNnad]l ins Lager, mein läubchen
erie 1r Ruhe. WDeErÖe Dis Uhr nach auf Ddich 1Darten.

oMM Zu mir ins Haus, mWeroe euch nicht beläftigen, auch Oeinen

mweichherzige Braäutigam nicht ebt ru weiter! Habe ich aber
umflonft FIEeL.AD  »Bilder vom öftliche:  hriftentum«  X  z‘eié£fi. 1Mälid'1e bekamen Änél’cl”ut’ib>  haben fich mit Sem ‘ Hunb l4efunige'triebenl  #  bis fie fchwanger maren. Dann ließ er fie fißen, um andern nachzuftellen. Die  eine, die auch fchwanger von ihm murde - ein filles, ordentliches Mädchen -  hat die Schande nicht aushalten können und ift ins Waffer gegangen. Als ihr  Vater es erfuhr, hat er die Fauft geballt und gefchworen, diefem Hundelohn  alles mit Zinfen zurückzuzahlen für die Schmach und den Tod des Mädchens.  Die Natalia aber ließ fich nicht von ihm einfchüchtern. Sie war ja mit dem  Feldfcher verlobt, der mar ja auch ein Angeftellter der Sowjetregierung - mwas  brauchte fie fich vor dem Fedjka zu fürchten?  Allein eines Tages kommt der Fedjka, der lahme Teufel, zu ihr und fagt:  ‚Weißt du, Natafcha, du haft es mir angetan. Du gefällft mir, und ich meine  es ehrlich mit dir. Du follft meine Frau merden, mir müffen unfere Ehe im  Dorffowjet regiftrieren.“ Sie aber ermiderte: ‚Mach, daß du fortkommft, lahmer  Teufel! Fort aus meinen Augen! Nach Oftern feiere ich Hochzeit mit Anton  Niitfch.‘  .  Ganz blaß vor Wut ift der Fedjka geworden und hat geantfoortet: ‚So fingft  du, Täubchen! Ich werde dir aber eins fagen - wmenn dich die GPU mit Vater  und Mutter als ‚Kulaken‘ verhaftet, mas wirft du dann für ein Liedchen  fingen? Dann kommft du ins Loch, in irgend ein Straflager, um dort die Läufe  zu füttern. Da ift es fo mwie fo aus mit dir - denn jeder Rotarmift, dem du ge=  fällft, mird dich einfach vergewaltigen. Und das gefchieht beftimmt, menn ich  euch anzeige. Denn nun hat die Somjetregierung einen Feldzug gegen die Ku=  laken und das fomjetfeindliche Element angekündigt, und ich tu nur meine  Schuldigkeit alg ehrlicher Kommunift, menn ich euch alle bei der GPU als  konterrevolutionär melde. Das tu ich beftimmt, das kannft du mir glauben.  Deinen Bräutigam, den Anton Iljitfch, fürchte ich nicht - mwas kann er mir  antun? Helfen kann er dir beftimmt nicht bei der GPU. übrigens, habe ich mir  eben überlegt - mwill ich euch nicht trennen. Den Anton HWjitfch habe ich fchon  lange aufs Korn genommen. Ich mwollte.ihn fchon immer anzeigen. Bis jegö;t ließ  ich ihn in Ruhe, denn ich habe ein gutes Herz. Ich befige genügend Beweife  gegen ihn. Ich lauerte ihm auf, als er fpät nachts zum Priefter ging - damals,  als deffen Frau am Sterben lag. Er hatte ihr Arznei hingetragen. Für fie, die  Frau eines Popen, hat er Eigentum des Volkes geftohlen, Meödizinflafchen hatte  er in die Talche gefteckt, bevor er hingins. Ich hatte alles mit eigenen Augen  gefehen, ich lauerte hinter dem Fenfter im Dunkeln. Für derlei Vergehen frei=  chelt die GPU _ nicht allzu fanft - für Unterftügung fomjetfeindlicher Elemente  kommt man ins Lager, mein Täubchen.  Überlege es dir in aller Ruhe. Ich merde bis 1 Uhr nachts auf dich mwmarten.  Kommft du zu mir ins Haus, merde ich euch nicht beläftigen, auch deinen  weichherzigen Bräutigam nicht - lebt meinetwegen ruhig mweiter! Habe ich. aber  umfonft gewartet. ... Jett haft du es gehört, mein Schas, mach mie du mwillft.  Kommen mußt du aber aus eigenem freien Willen. ... Ich vergemwaltige nicht  Frauen. ... Aber überlege dir die Sache. ... Yergiß auch Anton Njitfch nicht. .. -Jegt haft € gehört, mein Schaß, mach mDIie Ddu  mwillft.
Kommen ußt aber igenem freien Willen. vergemwaltige nicht
Frauen. ber überlege Ddir Öie Sache. Vergiß auch Litich nicht.



mwWDero mich folan inf Oi übif
au  reiben, ein ch

ann achte höhnifch,grüßte und mppe ADON.
Wie <} manchmal ift, Q0as Schickfal fie. Der er, Zu dem

fie rer naft geftürzt 10ar, befand andern Dorfe, -
ihn am Tage Zu Schwerkranken geholt. Enttäufcht kam fie ZU=
rücßR. ... Was follte fie tun Wer konnte ihr rer Not helfen? Wen
Rat fragen? Doch nicht S Die Eltern enen fie einfach nicht Zu

Sie 100 ja DOTAUS, S ihr mwmürden Habe Ansgıit,
Nata hätten fie icher geflast, ‚habe Vertrauen aqauf Laß kommen,

kommen foll, un® gehe nicht Zu Fedjka Wäre fie ZUu mir geeilt
IDar hre 1DAare vielleicht auf irsenO nen eOanken gekommen,
aber erfuhr P erit, alg p  er fpät IDar Das hat fie mir {päter felber alles
rzählt. .. Dort hat fie gefeffen, nm fen. Gemeinft hat fie nicht Oabei, fie

chon alle ihre Tränen JUSSELIMWEINT. Wie I8 Stein, faß fie 0a unÖ reDefe....
Da quälte unÖ plaste fich Natafcha Den SaANzenN Jag Als Nun 0as Dorf

fchlummerte, ftahl 0Ogs arme vor Oem unÖ
chlich lahmen Teufel, FeOjka. .

Er nun, 10< mwollte.
Der hat nfangs nichf glauben mwollen, alg Man ihm erz

Er kam am nächften Tage zurück aber Pg IDar fchon Ipät Ganz veränDdert
aus, fo finfter, mwollte nieman© fehen, NUur Natalia uchte Zu prechen.

ber wich ihm quUus,. Auch fie IDar 1DIE vertaufcht P —A Oas Onft o
luftige ä0chen S unÖ Traurig Sgemworden, nie rfie fie mehr ngen
er achen Endlich trafen fie ages bei mir. ‚Natafcha agste er,
enkamwerde mich folan  infı  di  Öbf  auffchreiben, damit ich es nich!  ..  ein Täubeh  Dann lachte er höhnilch‚ griißte und humpe  davon.  Wie es fo manchmal ift, war das Schickfal gegen fie. Der Fel0tcher‚ zu Oem  fie in ihrer Ängft geftürzt mwar, befand fich in einem andern Dorfe, —  man hatte  ihn am Tage zuvor zu einem Schmwerkranken geholt. Enttäufcht kam fie zu=  rück. ... Was follte fie tun? Wer konnte ihr in ihrer Not helfen? Wen um  Rat fragen? Doch nicht etma die Eltern - denen wagste fie es einfach nicht zu  fagen. Sie mußte ja im voraus, mas ihr diefe fagen mürden: ‚Habe keine Ansgft,  Natafcha‘, hätten fie ficher gefagt, ‚habe Vertrauen auf Gott! Laß kommen,  mwas kommen. foll, und gehe nicht zu Fedjka!‘ Wäre fie zu mir geeilt - ich  mwar ja ihre Patin -, märe ich vielleicht auf irgend einen Gedanken gekommen,  aber ich erfuhr es erft, als es zu fpät mar. Das hat fie mir fpäter felber alles  erzählt. .. Dort hat fie gefeffen, am Ofen. Gemeint hat fie nicht dabei, — fie  hatte fchon alle ibhre Tränen ausgemweint. Wie aus Stein, faß fie da und redete....  Da quälte und plagte fich Natafcha den ganzen Tag. Als nun das Dorf  friedlich fehlummerte, ftahl fich das arme Mädel uorl‘ichtig aus dem Haufe und  fchlich zum lahmen Teufel, zum Fedjka. ...  Er hatte nun, mwas er mwollte.  Der Feldficher hat es anfangs nicht glauben. mollen, als man es ihm erzählte.  Er kam am nächften Tage zurück, aber es mar fchon zu fpät. Ganz verändert  fah er aus, fo finfter, mollte niemand fehen, nur Natalia fuchte er zu fprechen.  Aber diefe wich ihm immer aus. Auch fie mar wie vertaufcht - das fonft Io  luftige Mädchen mar ftill und traurig geworden, nie hörte man fie mehr fingen  oder lachen. Endlich trafen fie fich eines Tages bei mir. ‚Natafcha‘, fagte er, ‚Na=  tafchenka.‘ ... Seine Stimme klang ganz heifer und rauh. ‚Natafcha, meshalb  haft du es getan? Komm zu mir zurück, du liebft mich ja. Laß den Fedjka. Wir  wollen heiraten....‘ Sie aber fchüttelte traurig den Kopf: ‚Uns ift kein Glück be=  fchieden, Anton Iljitfch. Verzeihen Sie mir, mwas ich gegen Sie gefündigt habe.  Gott mweiß, ich habe es nicht leicht. ...° Sie Iprach leife. ‚Ich konnte aber nicht  an0era handeln, das mwmeiß Gott. Ich habe Sie geliebt und liebe Sie noch jett,  es geht aber nicht anders! Das ift halt mein Schickfal! Reden Sie mir nicht zu!‘  _ Mehr haben fie nicht miteinander gefprochen.  Der verfluchte Fedjka prahlte nun ganz offen und verhöhnte den Feldicher,  Nichts für ungut, Anton Iljitfch‘, lachte er, ‚aber dein Mädel gefällt mir. Die  kannft du übrigens gerne meinetwegen heiraten, wenn du Luft dazu haft,  fobald ich ihrer überdrüffig merde. Sie fängt nämlich an, mich mit ihrem langen  Geficht zu langmeilen.  Gemwöhnlich ermiderte der Feldicher kein Wort auf folche Reden, nur wurde er  kreidemeiß und fIchwieg, fchwieg mwie ein Ertrunkener.  Bald munkelte man im Dorfe, daß Fedjka die Natafcha fchlug. Sie mar ihm  zu ernft gewmorden, zu traurig; außerdem mar fie nun fchwmanger, da mar fie  unbeholfen. in ihren Bemvegungen, auch fah fie elend und gequält aus.eine Stimme ang Sanz heifer unÖ® rauh, ‚Natafcha, mweshalb
haft getan? OoMm Zu mir zurück, mich Laß Oen Fedjka Wir
wollen heiraten.... Sie aber fchüttelte Traurisg Den Kopf ‚Uns ift kein Iück De=
chieden, nton Uitich. Verzeihen Sie mMIir, Sie gefündigt habe
ott mweiß, habe nicht eich: Sie prach leife. konnte aber nicht
INders handeln, Oas eiß Gott. habe Sie geliebt unÖ 1e Sie noch jeßt,
Q geht aber nicht nOers! Das halt mein en Sie mir nicht zul!®

Mehr en fie nicht gefprochen.
Der verhNu FeOjka prahlite nun Sanz Hen unÖ verhöhnte Dden eldficher.

chts für UnNSUur, nton [lit achte er, ‚aber Dein gefällt mir. Die
ann übrigens gerne eiraten, 5 Luft 9aZu haft,
fobald re überörüffig 1DPErOP, Sie nämlich mich mit rem langen
efich Zu lansgsmweilen.

Gemwöhnlich ermiderte Der er kein Wort auf Oolche Reden, nur I1DUrÖOe
kreidemeiß un ichmieg, fchmwies mie ein Ertrunkener.

Bald munReite =  s Dorfe, Daß FeOjka Oie Natafcha Sie ihm
RF $  Zu ernft Semorden, Ü traurig; ußerdem - 1DANgeEr, Da ID< fie
unbeholfen ihren Bemwegungen, auch fah fie elen! un gequält qus.



ttes mwillen jitich, OoMm nell! Hilf cha Der=z
blutet! Der Halunke hat ihr einen auf Dden Bauch verfegt, Daß fie
umgefallen Jegt 1DAalz fie fich DOoOr Schmerzen, Meine, ihre StunDde wohl
gekommen, - fie IDar chon Oen ebenten Ona ichwanger!*

hne ermwidern, Litich Nu Feldfchertaiche mMit
em Nötigen zuflammengerafft unÖ IDar hingeeilt. Natalia Iag ein. Blut=
lache, Sganz runilg, mit ge  ollenen Augen, nur IDar fie eiß mWiÄie Die Wand. Als

über fie beuste, fie Oie auf, blickte ihn an - un ulterte
‚Jebt 4 chon al Es quUße«£  ®  . mit 1r. Es vielleicht auch
{0, Verzeih, gedenke meiner in e  eß Dann eufzte fie und IDar tof.

Er felber Orückte ihr Die
Noch felben fah ihn allein 00 er figen. Er ftarrte

eIVvES DOTr hin. redete ihn ‚Geftorben Nata {ON=z=
108, ‚Uns hat fie eioNlen, an

find hre Qualen En entgesnete und bekr mich. ‚Nur
<  <  a  q  w Dir, ntiton Litfch, fie Diefes TeuZz auf 8un
erZz ihm mDIieE ich vDOoOn Natafcha 1DUBteE, mweshalb fie Dem Schuft,
Zu Dem eOjRa, ar.

Schmeigen© mir ZUu, nur einmal ftöhnte kläglich 0R E annn
ballte Oie Fauft unÖ rannte Ddem Dorf. ...

Zwei Tage ipäter hat fie Das Dorf. gab ihr Oas Geleite
Sie OoOort Orüben bei er Kirche, Oie Heckenrofen blühen. hre Mut=z
ter Der getroffen. Erfit DOT RUurzem fie DOM aufgeitanden
unÖ humpelt umbher.
Fedjka IDAaATr nun noch unverfchämter SEemDOorOüenN. Die chirmmüße eit zurück=

ge  0DeEnNn, Oen Zigarettenftummel wilchen Dden Zähnen, ichlenDderte Ddurch
OAs Dorf, trat rech Haus ein. Keiner IDAaAT DOT ihm ficher. 3 IDAaAT nicht

Aushalten.
Da amen ein! ag etliche qauern - arun) IDar auch atallas Vater,

Der üller zZu  3 er und ihn flehentlich, fich DOcCH ZUu

erbarmen unÖ fie vDon Oem Teufel eireien. Nur ein Rieines Pulver
geben, Ogs weitere mwürden fie chon felber eIOrgen. nion Litfch aber

fich. kannn nicht eine egile umbringen. Olche Sun©
annn nicht auf mein Gemiflfen laden‘, e *

ne: age rfichien FeOjka felber Dei ihm Empfangszimmer, IiDO ihn
Ddie Kranken eiu  en Er IDar betrunken, fonift mwahrfcheinlich Doch
aum gemwagtT. enn eit afa 100 Sing Ddem er aus Oem Wege

Hier aber chien alle Vorficht vergeffen Er mwankte ihm herein
un® chr‘ Her mMif Deinem Arzneikram, Menfchenfchinder! Du mich
kurieren! Mich fiebert: Bald fchüttelt mich er Froft, bal ird mMır heiß
Gib mir irsgenO ein Pulver. Einisge Bauern Dabei, Ba Die erzählten 4}

IM



Alezandra ngeroma »Bilder DO {tlichen riftentum

fpäter. nton Vitich ir 10IEe DO  - rofen. Der ein! Jar ihm felber
Öile Häaän0 gelaufen! Allein käaämpfte noch mer Oie Verfuchung Da
hat Ohl Dder JTeufel Oem FeOjka Öie unvorfichtigen Oorfte zugeraunt, Öie
ein en befiegelten Tummle Dich! annn Dich ohl noch nicht
nach afa  9a$s 100 tröften? Allerdings habe ich mel DON ihr gehabt als
Nur muß ich aber geitehen fie fatt. Mir Daßt anz Quf, Daß fie
tOf ift.‘

Schmarz 1DUrOP dem ntion Hitich DOT Oen Augen, ein Taumel ergriff ihn, un®
en Schläfen OrÖöhnte CS, als aufenQ0 SchmiedDde OOrt hämmerten. mmer

Zu ihm Oer Gedanke Ourch en Kopf ‚Tu JeGt, jeGt!® annn mwieder
kam ZUr efinnung, Oas Blut Omte ihm DOM KOpfe, Der anı IDUrÖe
klarer. Er mvollite nach Der Kifte mit Arzneien greifen unÖ ein Pulver
Fieber herausfuchen. ber Die Häa zitterten hm. Der FeOjka fah unÖ
achte höhnifch ‚Bift ohl Jar DOT Kummer betrunken, emviser Bräutigam:?‘
icht laänger konnte nfion Litfch Dem Teufel mwiQeritehen. hne fich Zeit Zum
Überlegen SOoNNEN, ergriff Oen Oen Arzneiifchran Dort
ftand ein Kälftchen mıf en Giften. Da en fich. Er ahm Oas ift

ein klieines 1DPeißes Pulver heraus, goß er ein Glas, reichte DeiDdes
Dem FeOjka unÖ® agte Trinke as, annn irfit feite cChlafen FeOjka chluckte
eNoriam 0Oas Pulver unÖ mwollte fchon gehen, aqls fich pISglich und
ın er ngft chrie haft mich ohl vergiftet, Hundefohn?!“ chts hat
Oer er100Orfet, nur hat fich Dden Schmweiß DON er 'ne gemwifcht

IDar ihm pISgLich Heiß SemmOrÖenN.
FeOjka ftarb Derfelben acht

nächften orgen mDu Oas Dorf Sobald bekannt 10UrOE,
amen eufe 4US er Mitglieder Der kommuniftifchen Partei. Sie
nahmen ihn mMiC, ihn OOrt Oer eier egraben. Doch
jemanO Verdacht ge  Öpft, QOie GPU übernahm Öie Angelegenheit, Man
fchnitt Oie eiche auf, unÖ 0Oa en inan Oags Pulver 09as ift

Ein Daar Tage ipäter erichienen Rotarmiften.
Sie gekommen, Oen er verhaften. uer aber 10DUrÖOe bei

in eine Hausfuchung unternommen, allerhand IDUFrOP verpackt und DEer.

fiegelt.
Wir alle hatten uUuns DOT feinem verfammelt, ihn noch einmal ZUu

ange IDIFr. Schließlich Öffnete Öie Tür un nton Uitfch trat
heraus. Hinter ihm ftanden Rotarmiften. Als uniler gemwahr 10Urde, DPRer=

neiste fich tief, bis ZUuUr Erde, unÖ erze MF, Pramoflamnyje, Die
UunDde mein, habe fie Dafür iro mich ott richten. Euch
aber habe Ddoch vDon Der Peft Defreit. Gedenkt meiner unÖ Gott,
MOSE meiner erbarmen. Dem Hundelohn habe ata  as Tränen ZU=s=
rückgezahlt

Wir verbeusten unÖ fasten  + ‚Gott oll Dich richten. Wie können MDIr
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PE tun? SindD DO  S felber lauter Sünder! otft Oir! Wir mwerden für Dich
beten.‘®

Man brachte ihn 0Oas StaOtgefangnis. nächfiten Tage IDUFrOP ata  a$s
Vater, Der alte üller, auch verhaiftet. Jest find fie erfchoffen 10DOrOenN. UndD
alle, Oie nicht gut mit FeOjka ftanden, find Zum Straflager verurteilt IDOrOPN.

iIhn aber en Oie Oommuniften qus Der auf unferem Friedhofe be=
graben. hne chriftliches Geleite Naturil hne Gebet, einfach 1DIE Hun®

fie ihn verfcharrt. |ieder en fie gelungen unÖ® mitf
Fahnen gemwinkt.

Ganz bfeits vDoOn Oen übrigen Gräbern eTr.

Kein en befucht fein Grab,. .. .«

Yreuz un neiber
Von rzymwara ©

einer gleichnamigen StuDie für Öie W eißen lätter« (Dezember 1935 hat
ein neider felber Oas Grundthema feiner Ge{ichichtsbücher angegeben:

»Die OPs Abe  an ein immermährendes Ringen feiner Völker
Ü 0as PEeUZ, Oem fie verdanken, ”  ©  M fie find, unÖ ü en Beruf Oags Yeuz

Qer Welt vertreten; fie können Uur, IiDEenn ihnen Oas Teuz Sanz
ZUu 1 Sgemworvben ift, unÖ fie müffen ann ihr Recht quf DNafein unÖ bald
Darauf Dieles verlieren, ivenn fie Oieles Ringen unÖ 0as TeuZz
fie nicht mehr erichüttert« Das Geheimnis Oieles »Erfchüttert« iit Oas
Geheimnis Der So ngen fich Öie Linien OPS ınna  en Ge
fchichtsbildes Schneiders. So Oorm fich aber quch entipre  nO feine Oörmale
Metaphyfik Der

Für Oags ın  che Geifchichtsbild Schneiders ilt 07 kennzeichnen©,
Daß Anfang ücher ber Oortusga unÖ Spanien liegen unÖ q0D=
en Öie ÖOrei thema  en Ortusga (»Das Erdbeben«) Leiden
OP$S Camöoöes 1930, ortuga 1931, Philipp er Zweite 1931, en 19329, Fs
geht u ORn »Donner Oes . ErOöbebens« (Erdbeben 0OPs »heroifchen niter.  =  -

(ebd 10) »Oer üurmifchen Bewegstheit unÖ Oem raitioien Verman©0
lungsmwi unlerer Erde« (ebd. In folchem Untergsang entiprinst »OiIe
pan Wiffenfchaft DOM raum, Oie ugleich eine Deutiche Erfahrung {t«
»Oqaß Oer qa iefiten lebt, Der an eiden  aftlichften mfi« (ebO 149), bis
OaZzu, Daß »Oie Nüchternheit ... Der (tärkfite raum allen« (ebd ),
als »1WDillentlich ertraumte Möglichkeit er JTat *. Oie ın beraufchter Nüchtern.
heit hämmert Oem ungeheuren Eifengerüfte TPS Iraums« (ebd 150) Und
eben ift »09 n1ıIs eIVDIS nur eines: Der Aufsang OPS Jenfeitigen
er Zeit« (ebd. 151) enn » 1 Scheitern eine Hoffnung unÖ ein Zeugnis.
enn Dden Unterlieg  en un® Oen arren eine unendDliche Größe


